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L au er Wi n d vo n l i n ks

Gr o ß e Ko al i ti o n,
k o mf ort a bl e Me hr h ei t,

g ef ü gi g e
Ge wer ksc h aft e n - di e

C S V- L S AP- Re gi er u n g
er sc h ei nt ü b er mä c hti g.

F ür l i n k e Op p o si ti o n s-
p ol i ti k gi bt e s tr ot z d e m

Spi el r ä u me,
vor a u s g e set zt, ma n

ver st e ht si e z u n ut z e n.

Rot, bl au, s c h warz - i n
Luxe mburg i st i m mer ei ne der
drei gr o ße n Part ei e n i n der
Op posi ti o n. Ei ne n S on derf al l

st el l e n di e Zei t e n s o ge nannt er
gr o ßer Koal i ti o ne n dar. Gege n-
ü ber ei ner CS V- LS AP- Regi e-
r ung ka nn si c h di e mäc hti gst e
Op posi ti o ns part ei DP we der
de utl i c h rec ht s n oc h de utl i c h

l i nks p osi ti oni er e n. Daf ür e nt-
st e he n an de n bei de n En de n
des pol i ti s c he n S pekt r u ms
ne ue S pi el r ä u me. Kons er vati -
ve Kri ti k an der j et zi ge n Regi e-
r ung wi r d das ADR i m Al l ei n-
gang arti kul i er e n. Auf der Li n-
ke n dagege n st e he n me hr ere
Akt e ure f ür parl a me nt ari s c he
un d a u ßer parl a me nt ari s c he
Op posi ti o ns ar bei t ber ei t.

Über di e best e Aus gangs po-
si ti on f ür di es e Ar bei t verf ügt
di e Part ei Déi Gr é ng, di e hei m-

l i c he Si egeri n der Cha mber-
Wa hl e n. Mi t si e be n Abge or d-

net e n bes et zt si e f ast s o vi el e
Parl a me nt s s es s el wi e di e DP.
Si e wi r d i m Pl e n u m wi e i n de n
parl a me nt ari s c he n Ko m mi s-
si one n z u al l e n The me n ei ge ne

Posi ti one n arti k ul i er e n k ön-
ne n. Da mi t ei n her ge ht ei ne
s ubst a nzi el l e st aatl i c he Fi -
na nz s pri t z e f ür di e gr üne Fr ak-

ti on, un d da mi t f ür di e Part ei .
Hi er vo n l as s e n si c h ei n ne ues
Lokal, ei n gr o ßer Mi t ar bei t e-
rI nne nst a b un d di ver s e pol i ti -
s c he Akti vi t ät e n fi nanzi ere n.
Ni c ht z ul et zt kan n si c h Déi
Gr é ng ei nes g ut e n Zuganges z u
Pr es s e, Ra di o un d
Fer ns e he n ge wi s s s ei n. Mi t
Fr a nç oi s Baus c h un d Cl au de
Tur mes hat si e z wei Me di e n-

l i e bl i nge i n i hre n Rei he n.
Über de n I n hal t i hrer Op po-

si ti ons ar bei t i nf or mi ert e Déi
Gr é ng a m ver gange ne n Di e ns-

t ag. Sei ne Part ei ver mi s s e de n
vo n der LS AP vor de n Wa hl e n
angekün di gt e n Kur s wec hs el,
er kl ärt e Fr anç oi s Baus c h. Von
ei ne m " Ruck", der d ur c h das
La n d ge he, s ei ni c ht s z u s pü-
r e n, un d der " S o m met de l a r e-
l a nce" l as s e auf si c h wart e n.
" Das si e ht aus nac h ei ne m
S o m merl oc h o hne En de"
s o der gr üne Fr akti ons vor-
si t z e n de.

Ta mt a m
Wä hre n d der Pres s eko nf e-

re nz ka m z ei t wei l i g der Ei n-
dr uck a uf, es ge he me hr dar-
u m, di e Koal i ti o n vorz uf ü hr e n,
al s dar u m, Al t er nati ve n auf z u-
z ei ge n. Das s di e Mi ni st er Fri e-
de n un d Kr ec ké wi der s pr üc hl i -
c he Anga be n z ur Si t uati on der
St aat sfi na nz e n mac ht e n, wer-
t et e Fr anç oi s Baus c h al s Bel eg
f ür di e Une nt s c hl os s e n hei t
der Regi er ung. Er moki ert e
si c h auc h über di e An bi e de-
r ung des Wi rt s c haf t s- un d des
Au ße n mi ni st er s bei der US- Re-
gi er ung: " Si e ha be n das
Ta mt a m der LS AP gege n de n

I r ak- Kri eg s c hnel l ver ges s e n. "
I n Sac he n Ma m mer e nt ver si -
c hert e der Fr akti o ns vor si t z e n-
de, s ei ne Part ei hal t e si c h f ür
de n vo m OGBL gef or dert e n
Re nt e nti s c h ber ei t. Es gel t e,
di es e n " Raubri tt er akt", der di e
Re nt e nres er ve n z wecke nt-

f re mde, z u ver hi n der n.
" De n ne ue n U mwel t mi ni st er

wer de n wi r a n s ei ner Kl i ma-
un d Energi e pol i ti k mes s e n",
k ün di gt e Fr a nç oi s Baus c h an.
Der unt er der vor herge he n de n
Regi er ung a nge no m me ne Kyo-

t o- Pl an s ei ei n Ar mut s z e ug ni s.
Wä hr e n d s ogar Tony Bl ai r von
Ma ßna h me n r e de, di e über
Kyot o hi naus ge he n, s c haff e es
Luxe mburg ni c ht, das ber ei t s
bes c hl os s e ne Kl i mas c h ut z zi el
k orr ekt ei nz uhal t e n.

I m U mwel t ber ei c h d ürf t e
Déi Gr é ng das Terr ai n mi t
Lei c hti gkei t bes et z e n. Sei t der
Ver a bs c hi e d ung des Kyot o-
Pl ans i st kl ar, das s f ür di e CS V
di e I nt eres s e n der Wi rt s c haf t s-

l o b bys s c h wer er wi ege n al s
des Pr e mi er s Nac h hal ti gkei t s-
Re de n. Der I mages c ha de n, de n
di e DP d ur c h Ex- Wi rt s c haf t s-
mi ni st er un d U mwel t ver äc ht er
He nri Gr et he n erl i tt e n hat,
wi r d auc h ni c ht d ur c h di e be-

s c hei de ne Bi l a nz des Duos
Goer e ns- Berger i m U mwel t mi -
ni st eri u m wett ge mac ht. Di e
U mwel t s c hüt z erI nne n i n der
LS AP s c hl i e ßl i c h wer de n es

j et zt, wo di e Part ei an der Re-
gi er ung i st, noc h s c h werer ha-
be n, Kri ti k z u arti kul i er e n. Be-
rei t s i n der Op posi ti on hatt e n
di e S ozi al i stI nne n i n Dos si er s
wi e Fl ug haf e naus ba u un d Bau-

s c hutt de poni e n di e pr o d ukti -
vi sti s c he n Arg u me nt e des OG-
BL wei t ge he n d über no m me n.

Pr a g mati s mu s
I n de m Déi Gr é ng auf de m

Fel d U mwel t pol i ti k punkt et,
kann di e Part ei h off e n, bei de n
Wa hl e n 2 0 09 noc h ei n mal z u-

z ul ege n. U m da nn a uf J unc ker s
An de ut unge n z ur ückz uk o m-
me n, bei m näc hst e n Mal s ei e n

di e Gr üne n dr an, mi t der CS V
z u koal i ere n. Ger a de di e J unc-
ker s c he n Ko mpl i me nt e ne h-
me n Kri ti kerI n ne n z u m Anl as s,

der Part ei vorz u werf e n, si e ha-
be i hr e Seel e ver kauft. Das s
kl as si s c he l i nke The me n a us
der Pri ori t ät e nl i st e vo n Déi
Gr é ng ver s c h wun de n si n d,
de ut et i n di e gl ei c he Ri c ht ung:
We der di e La w- an d- or der- Pol i -

ti k, noc h di e Aus wei s unge n,
n oc h di e For der ung nac h ei ner
Ar bei t s z ei t ver kürz ung f an de n

si c h unt er de n a m Di e nst ag an-
gekün di gt e n S c h wer punkt e n.

Von der woxx bef r agt, ver si -
c hert Fr anç oi s Ba us c h, a uc h
di es e Pol i ti k berei c he be hi el -

t e n i hre Wi c hti gkei t. Ei ne n
de utl i c h l i nke n Akz e nt s et z e
s ei ne Part ei i m Berei c h S ozi al -
ver si c her unge n. " Wi r si n d i n
di es e n Fr age n kei nes wegs auf
ei ner Li ni e mi t der de ut s c he n
Regi er ungs koal i ti on. Uns er
Zi el i st es, di e öff e ntl i c he n S y-
st e me z u er hal t e n. " Des wege n
müs s e ü ber Ref or me n di s ku-

ti ert wer de n, s o Fr anç oi s
Ba us c h. Zu m Bei s pi el dar ü ber,
wel c he Fi nanzi er ungs quel l e n
man ne be n der Lo hn mas s e

her anzi e he n könne. Di e Hal -
t ung der Luxe mburger Gr üne n
z ur E U- Verf as s ung s ei e be n-
f al l s s e hr kri ti s c h. Al l er di ngs
er kl ärt Fr anç oi s Ba us c h: " Für
mi c h k o m mt ei n Nei n ni c ht i n

Fr age, das wär e ei n Ges c he nk
a n di e Nati onal i st e n al l er Cou-

l e ur. "
Di e Hal t ung z ur E U- Verf as-

s ung st e he noc h ni c ht
hun dert pr oz e nti g f est, hei ßt
es offi zi el l . De nnoc h, es wär e
ver wun derl i c h, we nn si c h di e
Mei nung von Fr a nç oi s Baus c h

i n di es er Fr age ni c ht d ur c hs et-
z e n wür de. Sei t de m Rückz ug
von Re née Wage ner aus der
pol i ti s c he n Ar e na wi r d s ei n
pr ag mati s c her Kur s i n ner par-

t ei l i c h ka u m noc h i n Fr age ge-
st el l t. Di e Pres s ek onf ere nz a m
vega nge ne n Di e nst ag war ei ne
r ei ne One- ma n- S h o w. Bez ei c h-
ne n d war, das s s ei ne s ec hs
Fr akti ons k ol l egI nne n u m i hn
ges c hart s a ße n un d kei n Wort
r e det e n.

I c h- Part ei
Not ge dr unge n z u ei ner One-

man- S ho w wi r d wo hl di e " k on-
st r ukti ve Op p osi ti o n" wer de n,
di e J o hn Cast eg nar o auf de m
LS AP- Nac h wa hl kongr es s an-
gekün di gt hatt e. Bi s her hat
si c h kei n Mi t gl i e d der s ozi al i -
sti s c he n Fr akti on mi t de m Ge-
wer ks c haf t s b os s s ol i dari s c h

er kl ärt. "I c h wei ß a ber, das s i n
der Part ei un d i n der Fr akti on
s o ma nc he mi t mi r ei nver st an-
de n si n d, z u mi n dest was di e
Ma m mer e nt bet ri fft", s o J o hn

Cast eg nar o gege nüber der
woxx. "I c h bi n ei n di s zi pl i ni er-

t er Me ns c h, i c h wer de kei ne
Op posi ti on al s Sel bst z weck
bet r ei be n", s c h wäc ht er s ei ne
Ankün di g ung von vor z wei Mo-
nat e n a b. Faul e Ko mpr o mi s s e
o der Ungerec hti gkei t e n wer de
er a ber ni c ht hi nne h me n.

Al s mögl i c he n St ei n des An-
st o ßes ne n nt J o hn Cast eg nar o
di e Dur c hs et z ung der Li s s a-
bo n- Zi el e i n Luxe mburg.
Di e Vorr uhest a n dsr egel unge n
d ürft e n da bei ni c ht a bge-
s c hafft wer de n, si e s ei e n ei n
I nst r u me nt gege n di e Ar bei t s-
l osi gkei t un d ei ne " gerec ht e
Err unge ns c haft". Doc h a uc h
we n n si c h di e E U i n ei ne

f al s c he Ri c ht ung e nt wi ckl e,
ver st e he er si c h al s Pr o- Eu-
r o päer, s o J o hn Cast eg nar o.
Pri nzi pi el l bej a he er ei ne E U-
Verf as s ung, d oc h ü ber di e Hal -

t ung bei m Ref ere n d u m s ei ei ne
s c h wi eri ge Di s kus si on i m
Ga ng. " Es i st noc h ni c ht s e nt-
s c hi e de n, we der f ür di e Ge-
wer ks c haf t, noc h f ür mi c h per-

s önl i c h. "
Mögl i c h, das s si c h s o wo hl

ADR al s auc h Déi Gr é ng un d
LS AP ei nsti m mi g f ür di e E U-
Verf as s ung aus s pr ec he n. Das
wäre ei ne Chanc e f ür di e

au ßer hal b des Parl a me nt s
agi er e n de n l i nke n Part ei e n KP
un d Déi Lé nk. " Wi r müs s e n
her aus ar bei t e n, das s wi r f ür
Eur o pa si n d, a ber f ür ei n a n-
deres, s ozi al es Eur o pa", l a ut et
di e Vor ga be von Tunn J ost,
Mi t gl i e d der Nati o nal e n Koor-

di nati on vo n Déi Lé nk. Da nn
kön ne man daz u a uf r uf e n,
bei m Ref er e n d u m mi t Nei n z u
sti m me n, o hne mi t r ec ht e n Na-
ti onal i st e n ver wec hs el t z u
wer de n. Der Verl ust des Parl a-
me nt s si t z es - di e z wei Part ei e n
war e n mi t get r e nnt e n Li st e n

angetr et e n - s c hei nt Tun n J ost
ni c ht s o s e hr z u s c h merz e n:
" Wi r müs s e n uns er e Akti vi t ät
von de n I nsti t uti one n auf das

' Terr ai n' verl ager n. " Mi t s pek-
t akul äre n Akti one n s c haff e

ma n es a uc h i ns RTL- J our nal .

Au ß er p arl a me nt ari sc h
Di e Me di e n pr äs e nz i st auc h

bei der KP The ma. " Wi r ha be n
oft erl e bt, das s wi r boykotti ert
wur de n", wei ß Part ei pr äsi de nt
Al i Ruc kert z u beri c ht e n. " Es
bl ei be n uns i m mer hi n di e Zei -

t ung vu m Lët z e buer ger Vol l ék
un d das Vert ei l e n vo n Fl ug-
bl ätt er n. " Auc h f ür di e KP i st
di e Fi nanzi er ung der Ma m me-
r e nt ei n wi c hti ger Kri ti k punkt.
Al i Ruckert si e ht dari n ei ne
Pl ün der ung der Re nt e nr es er-
ve n, u m fi nanzi el l e S c h wi eri g-
kei t e n her bei z uf ühr e n. Da nn
ha be di e Regi er ung ei n Arg u-
me nt, di e Lei st unge n i m Pri -

vat s ekt or z u kürz e n, wi e si e es
s c hon i m öff e ntl i c he n Sekt or
get an ha be.

An der s al s di e restl i c he n l i n-
ke n Op posi ti o ns gr u p pi er un-
ge n hatt e Déi Lé nk di e Fi na n-
zi er ung der Ma m mer e nt ü ber
di e Pe nsi ons kas s e n ni c ht al s
Skan dal des J a hr hun dert s a n-
ge pr angert. Pr o bl e mati s c her
al s di e Fi na nzi er ung s ei di e
Ma ßna h me an si c h un d di e Un-

ger ec hti gkei t e n di e bei i hr er
An we n d ung e nt st an de n s ei e n.
Laut Tunn J ost i st di es e Di s-
kus si on noc h ni c ht a bge-
s c hl os s e n. Al s f ür s ei ne Part ei
wi c hti ge The me n ne nnt er di e
Ref or m der Bes c häfti g ungsi -
ni ti ati ve n, di e Vert ei di g ung de-
mokr ati s c her Gr un dr ec ht e

un d de n Er hal t un d Aus ba u
des öff e ntl i c he n Tr ans port s.

Di e vor aus si c htl i c he Zu-
r ück hal t ung vo n Gr üne n un d
kri ti s c he n S ozi al i stI nne n bei
t r a di ti onel l l i nke n The me n be-
de ut et f ür KP un d Déi Lé nk di e
Chance, si c h al s Op posi ti ons-
kr äf t e z u pr ofi l i er e n. Daz u
müs s e n si e Wege fi n de n, i hr e
Bot s c haft an di e BürgerI nne n
z u bri nge n. Un d si c h de utl i c h
von de m Pr ag mati s mus der
gr üne n un d de m def e nsi ve n
Di s k ur s der ge wer ks c haft s na-
he n S ozi al i stI n ne n a b he be n.

Ray mo nd Kl ei n

Wür de n Si e mit mi r i n di e Oppositi o n ge he n? Fr anç oi s Bausc h u nd Lydi e Polfer
bei der Sé anc e ac adé mi que " 20 Joer Gré ng" i m Ju ni 2003.


